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Sicherer Schulweg

Der Frankfurter Schulwegkommission gehören 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter folgender Behörden 
an:

Stadt Frankfurt am Main

• Stadtschulamt
• Straßenverkehrsamt
• Amt für Straßenbau und Erschließung

Polizei

• Polizeipräsidium Frankfurt

Elternbeiräte und Schulleitungen können sich mit 
Problemen wie zum Beispiel

• zugeparkten Kreuzungen,
• gefährlichen Überwegen,
• Rasern,
• schlecht sichtbare Verkehrszeichen

an die Schulwegkommission wenden. Sie sorgt für eine 
schnelle und unbürokratische Abhilfe.

Bei Bedarf findet eine Ortsbegehung statt.

Das Stadtschulamt koordiniert die von Schulleitungen 
gewünschten Ortstermine.

In der Entwicklung von Kindern ist die Bewältigung des 
Schulweges ein wichtiger Bestandteil. Kinder, die sich 
selbst auf den Weg in die Schule machen, kennen sich 
besser in ihrem Viertel aus, können sich besser orientie-
ren, bewegen sich mehr, sind konzentrierter, entwickeln 
Zeitgefühl, beugen gesundheitlichen Problemen vor und 
sind selbstbewusster. Kinder, die es gewohnt sind, sich im 
Straßenverkehr zu bewegen, reagieren in Gefahrensitua-
tionen besser als Ungeübte.

Je mehr Kinder zu Fuß gehen oder mit dem Rad fahren, desto 
weniger Autos gibt es auf den Straßen und vor den Schulen. 
Weniger Autos bedeuten weniger Lärm und Abgase, die Ver-
kehrssituation wird übersichtlicher und weniger gefährlich.

Der Schulweg ist aber auch ein Weg, der geübt werden muss. 
Damit die Kinder sich sicher im Straßenverkehr bewegen, ist es 
wichtig, dass sie mit ihren Eltern frühzeitig üben.

In Frankfurt am Main kommen auch, bundesweit einmalig, 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des städtischen Straßenver-
kehrsamtes in Kindergärten, Vorschulklassen und erste Klassen 
der Grundschulen, um mit den Kindern richtiges Verhalten 
einzuüben und auf Gefahren im Straßenverkehr aufmerksam zu 
machen.

Ergänzt wird die Verkehrserziehung außerdem durch die 
Radfahrausbildung. Sie wird von der Jugendverkehrsschule der 
Polizei in den vierten Klassen durchgeführt und endet mit dem 
Erwerb des bei den Kindern begehrten Fahrradpasses.

Auch im Unterricht ist das Verhalten im Straßenverkehr ein 
Thema, denn Verkehrserziehung ist Bestandteil der Lehrpläne. 
Schulen, die einen Schwerpunkt auf die Verkehrserziehung und 
Mobilitätsbildung legen, können sich vom Hessischen Kultus-
ministerium als „Gesundheitsfördernde Schule“ zertifizieren 
lassen.

Schulwegpläne zeigen den empfohlenen Weg, um sicher 
zur Schule zu kommen. Die jeweils zu bevorzugende 
Straßenseite ist ebenso eingezeichnet, wie Ampeln, Fuß-
gängerüberwege, Gefahrenstellen und Haltestellen der 
öffentlichen Verkehrsmittel.

Die Schulwegpläne werden (gemäß Erlass des Hessi-
schen Kultusministeriums) von den Schulleitungen in 
Zusammenarbeit mit den Elternbeiräten erarbeitet.

Die digitalisierten Schulwegpläne finden Sie auf der  
Internetseite der Stadt Frankfurt am Main unter dem  
Thema: Schulweg und Schülerbeförderung > Schulweg-
pläne (frankfurt.de/schuelerbefoerderung) oder auf den 
Seiten des Geoportals Frankfurt am Main:  
geoportal.frankfurt.de unter: Themen > Fachdaten > 
Bildung und Beruf.

Schulweg und Verkehrserziehung Schulwegpläne Schulwegkommission


